

[image: ]Inklusion in der Kita – Sonderausgabe 03 / 2026
	Leitfaden für Elterngespräche bei Schulrückstellung
	Leitfaden für Elterngespräche
bei Schulrückstellung

	Dieser Leitfaden ist für Sie als Orientierung gedacht. Nutzen Sie ihn zur Vorbereitung für die Gespräche mit Eltern, deren Kind vom Schulbesuch zurückgestellt wurde. Ziel ist ein wertschätzender transparenter und partnerschaftlicher Austausch.

1. Vorbereitung des Gesprächs
• Entwicklungsstand des Kindes zusammentragen
• Beobachtungen sachlich und wertfrei formulieren
• Positive Aspekte mitberücksichtigen
• Ruhigen, geschützten Gesprächsrahmen schaffen

2. Einstieg in das Gespräch
• Freundliche, wertschätzende Begrüßung
• Ziel des Gesprächs deutlich machen
• Raum für Gefühle und Fragen der Eltern geben

3. Darstellung der Rückstellung
• Gründe verständlich und konkret erläutern
• Entwicklungsperspektiven aufzeigen
• Betonung: Individuelle Entwicklung braucht Zeit

4. Blick auf das Kind
• Stärken und Ressourcen benennen
• Entwicklungsfelder gemeinsam betrachten
• Vergleiche mit anderen Kindern vermeiden

5. Gemeinsame Planung
• Förderziele für das zusätzliche Kita-Jahr vereinbaren
• Absprachen, was zu Hause geleistet werden kann
• Externe Unterstützungsangebote vorstellen

6. Abschluss des Gesprächs
• Zusammenfassung der Vereinbarungen
• Nächsten Gesprächstermin festlegen (in ca. 3 Monaten)
• Eltern ermutigen und in ihrer Kompetenz bestärken

7. Nachbereitung
• Gesprächsprotokoll anfertigen, Eltern zur Unterschrift vorlegen
• Vereinbarte Maßnahmen im Team kommunizieren
• Entwicklung des Kindes regelmäßig dahingehend reflektieren, ob die Fördermaßnahmen zielführend sind

Tipps:
• Der Besprechungsraum sollte gepflegt und aufgeräumt sein, bieten Sie frische Getränke an.
• Die nötigen Dokumente für das Kind liegen ordentlich geheftet in einem sauber beschrifteten Ordner vor.
• Fertigen Sie für die Eltern Kopien an, die Sie ihnen aushändigen.

Mögliche Formulierungen:
• „Ich freue mich, dass Sie die Zeit gefunden haben."
• „Darf ich fragen, mit welchen Gefühlen oder Befürchtungen Sie hierher gekommen sind?"
• „Mir ist es wichtig, dass Sie und ich uns verständigen darüber, wie wir ... (Name des Kindes) im zusätzlichen Jahr unterstützen können.“

Tipp:
Stellen Sie kurz die Rückstellungsgründe dar, bieten Sie ggf. Beispiele aus dem Portfolio, die den derzeitigen Entwicklungsstand des Kindes veranschaulichen.

Formulierungshilfen:
• „Ich bemerke bei ... (Name des Kindes) ein Interesse für ...“
• „Für Klettern/Geschichten usw. ist er/sie Feuer und Flamme."
• „Wo sehen Sie die Stärken und Interessen Ihres Kindes, was möchten Sie ausbauen?“

Tipp:
Bieten Sie Ihre Hilfe an, Kontakt zu externen Unterstützungsdienstleistern herzustellen. Weisen Sie die Eltern behutsam darauf hin, dass sie auch auf ihre Ressourcen und Kräfte achten sollten.

Wichtig
Für die gemeinsame Planung mit den Eltern steht Ihnen außerdem unser „Elternfragebogen zur Schulrückstellung“ im Downloadbereich zur Verfügung.
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